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Plattformen zu ermöglichen. Letzt-
endlich, so Schlegl, sei das DOG am
ehesten mit einem Flugzeugträger
zu vergleichen, der Schutz in schwie-
rigen Gewässern biete und Möglich-
keiten zum Aufbruch. Diesem
wünschte Schlegl „immer eine
Handbreit Wasser unterm Kiel.“

Vielfältige Umrahmung
Die vielfältige Umrahmung der Fei-
erstunde dokumentierte die kultu-
relle Stärke des DOG: Das junge Vor-
orchester unter der Leitung von Axel
Bähr begeisterte mit John Williams’
„The Raiders March“.

Beifallsstürme gab es für das un-
ter gleicher Leitung mit Hans Zim-
mers „The Rock“ brillierende Ju-
gend-Sinfonie-Orchester Bad Mer-
gentheim. Daniel Pakeyev über-
reichte mit Beethovens „Rondo e Ca-
priccio G-Dur op. 129“ schon einmal
die Visitenkarte eines kommenden
Pianisten.

Bunt gestaltete der Chor der Klas-
sen 7 bis 12 unter der Leitung von
Anita Throm Randy Newmans musi-
kalische Zusage „You’ve Got A
Friend in Me“. Die Tanz-AG der
Klassen 7 bis 12 zeigte unter Leitung
von Nadine Koschack, wie agil und
munter das DOG aufgestellt ist. Teil-
nehmer des Musikprofils 9 und 10
begleiteten den Sektempfang mit
Stomp-Körpermusik.

als „neuer Kapitän auf dem Schiff
Schule“. Er könne sich auf viele erst-
klassig ausgebildete Spezialisten im
Team des im Heimathafen Bad Mer-
gentheim liegenden Ausbildungs-
schiffs verlassen.

Gut sei es für das hochseetaugli-
che Schiff, mit verlässlicher Reederei
und eben nicht „unter Billigflagge“
mit den das Ziel der Hochschulreife
anstrebenden „Kadetten“ auf große
Fahrt zu gehen und diesen auch
„Landgänge“ zu außerschulischen

Lernen, das den Schülern neben
Stolz aufs Erlernte auch die sokrati-
sche Demut des „Ich weiß, dass ich
nichts weiß“ vermitteln soll, kreative
Zusammenarbeit und Impulse für
Ideen zu stetigen positiven Verände-
rungen wünschen sie sich, eine für
Gespräche offene Führung, die Ent-
wicklungspotentiale erkennt und
fördert. Daneben Teamwork auf der
Basis gegenseitigen Respekts und
tatkräftiger Unterstützung. In seiner
Dankesrede skizzierte sich Schlegl

Deutschorden-Gymnasium: Amtseinführungsfeier für den neuen DOG-„Kapitän“ Christian Schlegl

Mit „feinem Gespür für das Wichtige“
Christian Schlegl ist am
Deutschorden-Gymnasi-
um kein Unbekannter:
Seit 2014 ist er hier Kon-
rektor. Jetzt wurde er zum
Schulleiter ernannt.

Von unserer Mitarbeiterin
Inge Braune

BAD MERGENTHEIM. Der aus Regens-
burg stammende Mathematik- und
Physiklehrer an der Mergentheimer
Traditionsschule war bereits seit
dem Schuljahr 2016/2017 kommis-
sarischer Schulleiter gewesen. Jetzt
wurde auch die offizielle Amtsüber-
nahme vom Kollegium, der Schüler-
schaft, von Eltern- und Freundes-
kreisvertretern sowie zahlreichen
Gästen aus Politik, Wirtschaft und
Bildungseinrichtungen gefeiert.

Schulreferentin Gudrun Schick-
ler überreichte dem neuen Direktor
keine Urkunde – das hatte sie bereits
im Mai erledigt. Auch die Ernen-
nungsurkunde zum Oberstudiendi-
rektor hatte sie Schlegl bereits Ende
Juli zukommen lassen.

Jetzt gab es Blumen für Schlegl,
der als „neuer Kapitän“, so seine
Worte, mit dem Schulschiff, das er
durch die im Wandel begriffene Bil-
dungslandschaft lenkt, bereits bes-
tens vertraut ist. Deshalb, so Schick-
ler, sei er „der Richtige“, der gut zur
Schule,zur Stadt und zur Umgebung
passe. Sein feines Gespür für Wichti-
ges, seine warmherzige Kompetenz
und ein gutes Händchen für Kom-
munikation und Kooperation hob
sie hervor und gratulierte mit großer
Freude und besten Wünschen auch
seitens des Regierungspräsidiums.

Ein „pädagogischer Gestalter“
Der Schulleiter, so der Landtagsab-
geordnete Wolfgang Reinhart, der
Schlegl seit Jahren kennt, sei „päda-
gogischer Gestalter, Mastermind
und Coach“ der Einrichtung, die viel
mehr sei als eine „Maschine zur Wis-
sensvermittlung“.

In Zeiten von Globalisierung und
Bindungsverlusten sei wichtig, den
derzeit rund 540 Schülern echtes
Rüstzeug fürs Leben mitzugeben.

Für die manchmal schweißtrei-
bende Aufgabe überreichte Reinhart
augenzwinkernd ein Badetuch mit
großem Landeswappen. Bad Mer-
gentheims Oberbürgermeister Udo
Glatthaar zeigte sich höchst zufrie-

den, dass hier „ein Insider das Ruder
übernommen“ habe. Als Vertreter
der Stadt, die Schulträger ist, hatte
der OB den Auswahlprozess beglei-
tet und bereits zahlreiche Gespräche
mit dem damals noch kommissari-
schen Schulleiter geführt.

„Unterm Strich stand bei allen
Gesprächen immer ein solides Er-
gebnis“, so Glatthaar. Die größte
Schulstadt im Main-Tauber-Kreis
habe eigens ein Amt für Bildung ein-
gerichtet, sagte Glatthaar und zählte
die aktuellen Schul- und Kinderbe-
treuungs-Aktivitäten der Stadt auf.

Karin Endres, geschäftsführende
Schulleiterin der Lorenz-Fries-
Schule, ergriff als Vertreterin aller
Mergentheimer Schulen das Wort.
Im Schulleiterkreis hätten man
Christian Schlegl und seine Stand-
punkte kennen und schätzen ge-
lernt, sagte sie. Hier habe er sich als
beständiger, wertvoller Weggefährte
erwiesen, der sich bereits als stellver-
tretender Schulleiter hingebungs-
voll seiner Aufgabe gewidmet habe.
„Lass uns weiterhin gegen Beliebig-
keit angehen und für eine gelingen-
de Kommunikation einstehen.
Dann stehen wir wohl. Das ist unser
Wohlstand!“, schloss Endres.

Heiter als Würfelspiel gestalteten
Vertreter von Personalrat, Elternver-
treter und Schüler ihre Wünsche für
und an den neuen Schulleiter: Gutes

Klingendes Versprechen des Chors der Klassen 7 bis 12 des Deutschorden-Gymnasiums: „You’ve Got A Friend In Me“. BILDER: INGE BRAUNE

Schulleiter Christian Schlegl mit Schulreferentin Gudrun Schickler.

DAINBACH/BAD MERGENTHEIM. Zu
einem Auffahrunfall im Baustellen-
bereich kam es am Montag auf der
Straße zwischen Dainbach und Bad
Mergentheim. Den beiden Unfallbe-
teiligten kam an einer Engstelle in
der Baustelle ein Auto entgegen,
weshalb eine 37-Jährige stark ab-
bremste. Dies bemerkte ein 77-Jäh-
riger zu spät, konnte nicht mehr
rechtzeitig anhalten und fuhr mit
seinem Wagen auf den Pkw des 37-
Jährigen auf. Beide Unfallbeteiligte
wurden leicht verletzt. An den Fahr-
zeugen entstand Sachschaden in
Höhe von 4500 Euro. pol

Zwei Leichtverletzte

Auffahrunfall
in der Baustelle

Sänger proben
BAD MERGENTHEIM. Der Gesangver-
eins „Sängerkranz Harmonie“ triff
sich am morgigen Donnerstag um
18.15 Uhr im ehemaligen Dominika-
nerkloster zur Chorprobe.

IN KÜRZE

Günter Lösch (vorne) wurde bei der Sparkasse Tauberfranken in den Ruhestand
verabschiedet. BILD: FOTO BESSERER

Sparkasse Tauberfranken: Hauptkassierer Günther Lösch verabschiedet

48 Jahre in Diensten des Geldinstituts
BAD MERGENTHEIM. Im Kreise vieler
beruflicher Weggefährten verab-
schiedete Wolfgang Reiner, stellver-
tretender Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Tauberfranken, in einer
Feierstunde Günter Lösch in den Ru-
hestand.

Günther Lösch trat am 1. Septem-
ber 1970 als Auszubildender in die
damalige Kreissparkasse Mergent-
heim (heute Sparkasse Tauberfran-
ken) ein. Nach erfolgreicher Beendi-
gung seiner Ausbildung zum Bank-
kaufmann wurde er in das Angestell-
tenverhältnis übernommen und war
anschließend in der Personalreserve
tätig.

Schwerpunkte waren die Vertre-
tungen in den Zweigstellen und der
Kassierer bei der Kreissparkasse
Mergentheim. Ab Juli 1981 war er als
Zweigstellenleiter für die Stadt-
zweigstelle Herrenwiesen verant-
wortlich. Im April 2005 wechselte er
als Kundenberater in das Kunden-
center der Niederlassung Bad Mer-
gentheim. Von Juli 2006 bis zu sei-
nem Ausscheiden in den Ruhestand
war Günter Lösch als Hauptkassierer
in der Hauptkasse engagiert tätig.

Günter Lösch besuchte von Juni
1984 bis Juli 1984 den kundenorien-
tierten Aufbaulehrgang, den er mit
der Prüfung als Sparkassenfachwirt
erfolgreich abschloss. Durch regel-
mäßige Teilnahme an Weiterbil-
dungsveranstaltungen qualifizierte
sich Günter Lösch ständig weiter.
Sparkassendirektor Wolfgang Rei-
ner ließ das Berufsleben des Bankers

Anstehenden Wandertouren und
Aktivitäten im eigenen Garten stün-
de ab sofort nichts mehr im Wege.
Im Anschluss sprachen auch Perso-
nalratsvorsitzender Elmar Müller
sowie Marco Schneider, Bereichslei-
ter Privatkunden Süd, Dankesworte
aus.

Stellvertretend für die Sparkas-
sen-Kolleginnen und Kollegen er-
griffen Thomas Schmidt und Tho-
mas Ruck das Wort und dankten ih-
rerseits für das gute Miteinander der
vergangenen Jahre.

Revue passieren. Hierbei dankte er
Günter Lösch insbesondere für sein
Engagement und die Treue zur Spar-
kasse – immerhin blickt der Bald-
Ruheständler auf bemerkenswerte
48 Berufsjahre zurück. Als Zeichen
der Anerkennung überreichte Spar-
kassendirektor Reiner ein Präsent.
Für die Zukunft wünschte er Günter
Lösch alles Gute. Mit Recht und Stolz
könne sich der sportinteressierte
und ehemalige Handballtorwart
beim TV Sachsenflur nun Zeit für sei-
ne naturnahen Hobbys nehmen.

BAD MERGENTHEIM. In der Nacht
zum Montag hat ein Unbekannter in
der Alten Kaiserstraße einen Opel
beschädigt. Eine 55-Jährige hatte ih-
ren Wagen am Montag gegen 19 Uhr
dort geparkt. Am nächsten Tag be-
merkte sie gegen sechs Uhr, dass je-
mand ihr Auto beschädigt hatte.
Derjenige hatte vermutlich mit sei-
nem Wagen das Auto der Frau tou-
chiert. Dabei wurden beide Türen
auf der Fahrerseite beschädigt und
der linke Außenspiegel abgerissen.
Die Polizei schätzt den entstande-
nen Sachschaden auf fast 4000 Euro.

i Zeugenhinweise nimmt das Poli-
zeirevier Bad Mergentheim un-
ter der Telefon 07931/5499-0
entgegen. pol

4000 Euro Schaden

Unbekannter
fährt Auto an

Mensch und Hund ist Grundvoraus-
setzung für den Erfolg in dieser Hun-
desportsparte. Der Schwierigkeits-
grad wird in fünf verschiedene Leis-
tungsklassen unterteilt: Senioren
(Hunde ab acht Jahre), Beginner,
Klasse 1, Klasse 2 und Klasse 3. In je-
der Klasse können maximal 100
Punkte erreicht werden. Unter den
120 Startern waren auch die Crazy
Sportpfoten Bad Mergentheim, die
mit drei Teams angereist waren.
Franziska Irentschuk mit Odie er-
reichte in der Beginner-Klasse 77
Punkte. Stephanie Beutner mit Frey-
ja kam in derselben Klasse auf 71
Punkte.

Dorothea Ulshöfer wurde mit Fe-
rox vom Hause Ritter Baden-Würt-
temberg Champion in der Klasse 1.
Sie kam auf 98 Punkte.

BAD MERGENTHEIM. Die „Crazy
Sportpfoten Bad Mergentheim“ sind
ein noch recht junger Hundeverein
in Bad Mergentheim, der jedoch
schon Erfolge vorzeigen kann. Am
Wochenende nahm der Verein am
„1. Baden-Württemberg Rally Obe-
dience Championat“ in Emmendin-
gen teil, bei dem man sich den
Championtitel holte.

Bei dieser Sportart ist die mit ver-
schiedenen Aufgaben verknüpfte
Strecke in mehrere Stationen geglie-
dert. Schilder zeigen dem Mensch-
Hund-Team an, welche Richtung
und welches Tempo zu nehmen
sind. Der Hundeführer nimmt sei-
nen Hund bei Fuß und arbeitet sich
möglichst präzise und schnell durch
die Übungen. Die motivierte und
freie Zusammenarbeit zwischen

„Crazy Sportpfoten“: In Emmendingen erfolgreich

Dorothea Ulshöfer holt Titel

Dorothea Ulshöfer von den „Crazy Sportpfoten Bad Mergentheim“ holte sich beim 1.
Baden-Württember Rally Obedience Championat den Titel. BILD: CRAZY SPORTPFOTEN

BLICK IN DIE STADT

Schiedsrichter-Jahresfeier
BAD MERGENTHEIM/LAUDENBACH. Die
Schiedsrichter-Jahresfeier der
Schiedsrichtergruppe Bad Mergent-
heim findet am Samstag, 27. Okto-
ber, in der AMC-Halle in Lauden-
bach statt. Beginn ist um 19 Uhr. Es
gibt wieder ein unterhaltsames Pro-
gramm mit Showeinlagen und jeder
Menge Spaß in gemütlicher Atmo-
sphäre. Wer eingeladen ist, sich aber
noch nicht angemeldet hat, kann
dies noch bis Freitag, 19. Oktober,
tun. Diese ist an Schriftführer Jonas
Immel zu richten.

Im ehemaligen „Handelshof“:
Jugendliche gesucht

ABC-Pulver
versprüht
BAD MERGENTHEIM.Unbekannte ha-
ben den ehemaligen „Handelshof“-
Lebensmittelmarkt in der Wachba-
cher Straße verwüstet. Wie die Poli-
zei mitteilt, waren am Sonntag gegen
16 Uhr Unbekannte in das ehemali-
ge Einkaufszentrum eingedrungen.
Im Verkaufsraum versprühten sie ei-
nen Feuerlöscher mit ABC-Pulver,
so dass die Brandmeldeanlage auf-
grund des umherwirbelnden Pulvers
auslöste. Dies rief Feuerwehr und
Polizei auf den Plan. Als diese eintra-
fen, war niemand mehr da. Zeugen
berichteten von einer Gruppe Ju-
gendlicher zwischen 13 und 16 Jah-
ren. Einer soll korpulent gewesen
sein, mit kurzen, braunen Haare und
wie ein Osteuropäer gewirkt haben.
Ein anderer sei 1,80 Meter groß und
muskulös gewesen mit blonden,
kurzen Haaren. Diese Gruppe solle
sich öfter im Kurpark aufhalten. Wer
Hinweise geben kann, setzt sich mit
dem Polizeirevier Bad Mergentheim
unter Telefon 07931/5499-0 in Ver-
bindung. melden. Falls die Gruppe
nichts mit der Tat zu tun hat, sollten
sich die Jugendlichen melden. pol
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